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KUlsrilher Zeitung .

Donnerstag , 30 . Dezember .

S4S Expedition : Karl -Friedrtch-Stratzr Nr . 14 (Telephonanschluß Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ,- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei .Der Abdruck unserer Originaiarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

AkioiMMmls - Emlaklmg.
Anläßlich des bevorstehenden Ouartalwechsels gestMet

sich der Verlag . Mir Abonnement aus die „ Karlsruher
Zeitung "

einzuladen. Zu den seither thätig gewesenenMitarbeitern und auswärtigen Berichterstattern
sind neue Korrespondenten an wichtigen politischenOrten hrnzugeirkten , die in der Lage sind , die Leser der
.„Karlsruher Zeituwg " infolge unseres ausgebreitetenDepeschrndienstrs rasch, und gestützt auf zuver¬lässige Informationen , über den Gang der politischen
Vorkommnisse zu unterrichten. Nebeu der sachverständigen
Behandlung der politischen , Volks - und lsndwirth -
schastlichen Fragenwird der Pflege eines unterhaltendenund belehrenden Feuilletons , insbesondere der sachge¬mäßen Berichterstattung über alle wichtigeren Erscheinungenauf wissenschaftlichemmnd schöngeistigem Gebiete eingehende
Beachtung -gewidmet . Eine weite« schätzenswertste Ver¬
mehrung ihres Inhalts hat die „ Karlsruher Zeitung "
durch die regelmäßigwöchentlich erscheinende „ FinanzielleRundschau" erfahren.

Der Abonnrmentsprrrs der „ KarlsruherZeitu n-g "
beträgt für das Merteljahr 3 Mark DO Pfg -,bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post¬verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Pfg .

Redaktion und Neri«s btt „Karlsruher Zeitung"

Amtlicher Theil.
Sei «« Königliche Hoheit der Grotzhoxzog habenSich unter dem 2 . Dezember d. I . gnädigst bewogen '

gefunden , dem Königlich Norwegischen HofstallmeisterSverdrup in Christiania das Kommandeurkreuz 1 . KlasseHöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der GrotzherAog habenSich unter dem .14 . Dezember d. I . gnädigst bewogengefunden , dem Königlich Preußischen Major st In snitsdes 2 . Brandenburgischen Lianen - Regiments Nr . 11
Freiherrn Grote , kommandirt beim Kaiserlichen Statt¬halter in Elsaß - Lothringen , das Ritterkreuz 1 . Klassemit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 18 . Dezember d . I . wurde Erpeditians -
assistent Karl Löffler in Freiburg nach Neustadt versetzt.

Mcht-Nmtlicher Theil.
Zu den Vorgängen in Ostasien .

Berlin , 28 . Dezember.Wie immer eine fremde Nation in einem außereuro¬päischen Lande Besitzungen erwerbe« möchte, immer „ver¬
letzt

"
sie dadurch Englands ältere Interessen oder bedrohtdie Zukunft von Englands Handel in jenem Theile derErde . Wir Deutsche« haben dabei noch unter dem beson¬deren Unwillen des durch das Aufblühen unseresHandels bereits so schwer von uns gekrankten Insel -

reiches zu leiden , weil wir nach englischer Ansicht ohne den
Besitz einer stanken Flotte eigentlich gar kein Recht haben,in einem fremden Lande Fuß zu fassen . Es war stets fürEnglands Politikerstrebenswertst, daß andere Staaten ihmdie Kastanien aus dem Feuer Hollen, und so that die eng¬lische Presse nach unserer Besetzung von Kiaotschau ihrMöglichstes , um zunächst China und dann Rußland . Japanund sogar Frankreich gegen uns aufzureizen Nun folgteaber bald darauf die Besitzergreifung von Port Arthurdurch die Russen , und die Sache wurde ernster für Eng¬land . Bei Rußland und Frankreich war nichts mehrauszurichten , und die Bestrebungen, Nordamerika die Ge¬

fährdung seiner Interessen in Ostasien klar zu machen ,versagten an dem Wunsche dieser Macht , nicht mit Ruß¬land zu kollidiren . Um so hoffnungsvoller wendet sich nundie englische Presse an Japan und erwartet von dessenEhrgeiz und Sorge um die Vorherrschaft in Ostasien min¬
destens energische Proteste gegen Deutschland und Ruß¬land , wofür ihm nicht allein die moralische Unterstützungvon Seiten Englands , sondern bei dem angeblichen Gleich¬laufen der Interessen beider Länder bei ernsten Verwicke¬
lungen sogar das Bündniß des seemächtigep Goßbritanniensangeboten wird . Ginge alles nach Wunsch der englischenPresse , so hätten wir am Ende des 19. Jahrhunderts das
erhebende Schauspiel , daß England eine asiatische Macht
gegen europäische Staaten nicht allein aufreizt , sondern

sogar unterstützt , bloß weil es befürchtet , in kommenden
Zeiten etwas weniger Handelsgewinn zu haben. Was Eng¬land als Recht der Unverletzlichkeit feiner Handelsinter¬essen behauptet, ist eigentlich nur eine von EnglandsSeite über die ganze Welt ausgedehnte Art von Monroe¬doktrin , mit der sich die kleineren Seemächte abzufindenhaben. Zn der nachstehenden Wiedergabe -eines ArtikelsarE dem „Broad Arrow " vom 25 . Dezember ist ungefährdas enthalten, was die meisten englischen Zeitungen in
ihren gegen Deutschland gerichteten Auslassungen schreiben .Nach einigen spöttischen Bemerkungen über unser Streben ,sin Ostasien Land zu Erwerben , fährt das englische Marine -
fachbllltt fort :

„Usbrigens kann die brutsche Prahlerei China gegenüber wenigbedeuten, wenn die andern Wroßnülchte und Japan nicht ausMilde sich dabet beruhigen und zustimmen wollen . Bedenk¬licher ist die thotsächliche Annektirvmg Port Arthurs durch Ruß¬land . Dir deutsche Besitzergreifung von Kiaotschau ist nur einev er gän g lich e Gr o ßth u erei - die -russische Unternehmungist dagegen ein großer Schritt Vorwärts in einem -wohldurch-dachten und vorbereiteten Plan . Es ist übrigens mehr alswarscheinlich, daß beide Handlungen vorher von Deutschland undRußland verabredet waren - gewiß ist aber die VereinbarungRußlands mit 'China vor der Besetzung Port Arthurs . Es istzudem bezeichnend und bedrohlich, daß größere russische Truppen -- Massen über Land von Sibirien aus nach Port Arthur Vor¬rücken . Ein Zeichen für das Vorherrschen des russischen Ein¬flusses in China ist ferner, daß die deutschen Armeeinstrukteurenach Abläufen ihres Kontraktes mit der chinesischen Regierungdurch russische ersetzt werden füllen Was Frankreich unternehmenwird, ist unsicher, daß aber England und Japan Zusammen¬arbeiten . werden, ist weder unmöglich noch unwahrscheinttch. Diebritische Flotte ist den vereinigten russischenund deutschen Schiffendort an Zahl überlegen , und wenn Japan sein -Geschick offenmit dem unsrigen verbinden will , so können wir sicher sein, zurSee Herren der Situation zu bleiben . Die Japaner haben ihremilitärische Züchtigkeit bewährt und sind jetzt stärker als sie imchinesischen Kriege -waren . Eine japanische Armee kann isehrentscheidend auf die Sachlage einwirken und es entspricht nichtJapans Absichten, eine derartige Gelegenheit , in die Stellungeiner Großmacht der Welt einzutreten , vorübergehen zu lasten .Welche Schritte Großbritannien zunächst thun wird , ist nochgeheim, aber unsere Haridslsinteressen sind so bedeutend, daßwir nicht gut Rußland und Deutschland eine nachtheilige Ein¬wirkung darauf gestatten können. Mehr läßt sich vorläufigdarüber nicht sagen , wenn man nicht bloße Muthmaßungen Vor¬dringen will ."

P St « Petersburg , 26. Dezember.
Die erste Nachricht von der Besetzung des Hafensvon Port Arthur durch ein russisches Geschwader hatim russischen Publikum einige Ueberraschung hervor¬gerufen . Nicht als ob man dieses Ereigniß absolutnicht vorausgesehen hätte , aber man hätte dessen Ein¬tritt nicht für so nahe bevorstehend gehalten. Daß es

jedoch in näherer oder fernerer Zukunft zu diesem Schrittekommen werde , davon war .man allgemein überzeugt.In allen politischen Kreisen wurde seit langem demWunsche Ausdruck gegeben , daß Rußland im StillenOcean einen eisfreien Hasen erwerbe , und zwar schon ausdem Grunde , daß das russische Geschwader im äußerstenOsten hinsichtlich der Ueberwinterung nicht immer ineinem Abhängigkeitsverhältnisse zu dem guten Willender japanischen Regierung bleibe . Man glaubte , dieErwerbung eines eigenen Hafens für die erwähnteUeberwinterung in Ostasien uni so eher verlangen zukönnen , als man nicht ini entferntesten besorgte , daß einsolcher Vorgang irgend welche Verwicklungen Hervorrufenund anderen europäischen Mächten zu Protesten An¬laß geben würde . Die europäischen Kabinette warenvielmehr auf eine solche Aktion seit langem gefaßt undräumten seit drei Jahren stillschweigend ein , daß PortArthur in die russische Einflußsphäre in China falle, ins¬besondere im Hinblicke auf den Bau der MandschurischenEisenbahn, welche die Verbindung zwischen der SibirischenBahn und dem Stillen Ocean herzustellen bestimmt ist.Und auch gegenüber China selbst trug die russische Aktionabsolut nicht den Charakter eines willkürlichen Vorgehens,da die chinesische Regierung zur Okkupation Port Arthursdurch die Russen ganz freiwillig ihre Zustimmung ertheilthat . Ob England irgend einen Gegenzug gegenüber der
Festsetzung Rußlands in dem genannten Hasen unter¬nehmen und ob diese Aktion auf japanischer Seite eine
Rückwirkung Hervorrufen wird , muß abgewartet werden.Jedenfalls dürfte schon die nächste Zukunft hierüberAufschluß bringen. Angesichts des Zusammenhanges,den ein Theil der Presse zwischen der russischen Maß¬regel und der Besetzung von Kiaotschau durch Deutsch¬land zu konstatiren sucht , sei betont , daß dieses zeit¬liche Zusammentreffen nicht in ein ursächliches Ver-hältniß verwandelt werden darf. Es ist eine völligirrige Auffassung , wenn man kombinirt , daß diedeutsche Aktion in St . Petersburg Bedenkenwachgerufen und den Anstoß zu einer Beschleunigungder russischen Maßregel hinsichtlich Port -Arthurs geboten<Mii einer Beilage .^

habe. Das Vorgehen Deutschlands hat in den maßgeben¬den Kreisen der russischen Hauptstadt keine derartige
Deutung erfahren , da man nicht daran glaubt , daßes dem Berliner Kabinet um die Einleitung territorialer
Eroberungen auf chinesischem Boden zu thun sei , und die
Besetzung von Kiaotschau nur auf den begreiflichen Wunsch ,in Ostasien Stützpunkte für die Förderung der handels¬
politischen Interessen Deutschlands zu gewinnen, zurück¬führt . Man muß sich überhaupt bei der Beurtheilungder weiteren Entwicklung der Verhältnisse in Ostastenimmer die Thatsache vor Angen halten, daß sich wohl den
europäischen Mächten genügender Spielraum für die Be¬
festigung ihrer Einflußsphären darbietet , so daß sich die
Förderung der eigenen Interessen keineswegs mit der hef¬tigen Bekämpfung derjenigen der anderen dort betheiligtenStaaten M verknüpfen braucht .

(Telegramme .)
* Gibraltar , 29 . Dez . Die deutschen Kreuzer

„ Deutschland " und „ Gesion " find gestern Nach¬mittag nach Port Said in See gegangen .* Lo« do« , 29. Dez . Das britische Geschwaderauf der chinesischen Station befindet sich gegenwärtig, dem
Bernehmen nach, m der Nähe von Port Hamilton .

Forttische UeöerstchL.* Zn erfreulicher Weise mehren sich fortwährend die Kundge¬bungen für das Flvttengesetz, sie kommen aus den wirthschaft -lich wie politisch verschiedenartigsten Kreisen. Es ist be-merkeuswerth , daß auch solche Kreise, deren Führer im Parla¬ment sowohl wie sonst in Wort und Schrift gegen die Flotten¬vorlage sich ausgesprochen haben , aus eigenem Antrieb fürdieselbe austreten und sich damit thatsächlich in einen Wider¬spruch mit ihren Führern setzen Dies sollte den letzteren undden von ihnen geleiteten Parlamentsfraktionen zu denken geben.Es kann nicht mit dem Bemerken abgethan werden, daß dieseKundgebungen die Folge einer in Versammlungen bewerkstellig¬ten Agitation seien. Denn erstens spricht derselbe Umstandauch jeder in Versammlungen gefaßten politischen Resolutionden Werth ab , und das würde z. B . Herr Richter nichtunterschreiben wollen, zweitens aber weiß Jedermann , daß vielleichter eine politische Parteiversammlung zu veranstalten istals eine öffentliche , in der ein fachmännischer Vortrag gehal¬ten wird . Weiter aber handelt es sich keineswegs nur umKundgebungen , die von öffentlichen Versammlungen gefaßtwerden , sondern auch wirthschaftliche Vereinigungen ,die sich mit Politik grundsätzlich nicht befassen , haben dieFlottenvorlage als eine so eminent wirthschaftliche , ihremUrtheil zugängliche Angelegenheit erachtet , daß sie trotz allerEinschüchterungsversuche , die durch die gegnerische Presse ge¬macht werden, in freimüthiger Weise sich für die Flottenvor-läge ausgesprochen haben !
Es ist dies - in Vorgang , den augenscheinlich jene Politikernicht begreifen , denen Parteiwesen und Parteiintereffe überalles geht. Wir legen demselben aber eine tiefcrgehende Be¬deutung bei, in dem Sinne, daß aus ihm die Regierung dasfeste Vertrauen schöpfen kann , daß ihre Forderungen in derBevölkerung richtig gewürdigt werden. Mit Recht bringt das» Westfälische Tageblatt « das Ringen des Fortschritts ,mannes Friedrich Harkort um Deutschlands Wehrhaf¬tigkeit zur See den heutigen Freisinnigen in mahnendeErinnerung. Eines seiner interessantesten Glaubensbekennt¬nisse ist die bei Georg Reimer in Berlin im Jahre 1861 er -schienene kleine Schrift : » Die preußische Marine und diedeutsche Flotte« . Manches ist ja besser geworden, seit Har-kort seine Schrift , die Fortsetzung der Parlamentsdebatte inder Marinefrage , an das deutsche Volk richtete; wer aberwollte verkennen, daß wir mit vollen Segeln dem alten Fluchwieder entgegensteuern, der uns nicht gestattet, ohne einen ge¬waltigen Anstoß von außen her uns von kleinlichen Partei -interessen frei zu machen und mit vereinten Kräften Großesdauernd zu leisten . » Deutschland fühlt, « so mußte Harkortimmer noch klagen, » seine Erniedrigung durch den Fluch derZerrissenheit , allein der Held zur Wiederherstellung der natio¬nalen Größe fehlt , und zu dieser rechnen wir auch die zuGrunde gegangene Seemacht . « » Die »Times« sagt, « so fährter fort , » Preußen bilde sich ein , eine Großmacht zu sein ,aber dazu gehört Seemacht !« Deutschland — abgesehen vonseinen Regierungen — stimmt ein und verlangt eine Flottezu Schutz und Trutz. « Harkort beschränkte sich nicht auf denRuf nach einer Flotte, er begründete auch eingehend Bedürfniß,Umsang und die besonderen Aufgaben einer solchen .

* Wie man aus St . Petersburg meldet, wird demReichsrathe in nächster Zeit eine Vorlage über die Reorgani¬sation der Verwaltung des Kaukasus zugehen. In ersterRnie handle es sich hierbei um die Ausscheidung des Gou¬vernements Stawropol aus der Civilverwaltung des Kaukasus



und eine direkte Unterstellung des elfteren unter das Ministerium
des Innern zu dem Zwecke, daß mit dem kommenden Jahre
das Zemstwo (Landschaftsverwaltung ) in diesem Gouvernement
eingcführt werde . Ferner soll eine Reorganisation des ge -

sammten Polizei - und Milizsystems in Anbetracht des in letzter
Zeit angewachsenen Räuberunwescns durchgeführt und die Polizei
wie Miliz bedeutend verstärkt werden . Der Chef der Civil -

verwaltung und Oberkommandirende der Truppen im Kaukasus
ist in St . Petersburg eingetroffen , um mit dem Ministerium
des Innern die betreffenden Neueinrichtungen definitiv fest¬
zustellen .

* Die Handelskammer von New - Iork , deren Be¬

deutung und Einfluß keines weiteren Hinweises bedarf , hat
jüngst eine Resolution angenommen , welche bedeutendes Auf¬
sehen in den Vereinigten Staaten hervorgerufen hat . Die Re¬

solution lautet : » In Ansehung des Umstandes , daß die Ver¬

einigten Staaten im Begriff sind , ihre Seeküsten zu befestigen,
mit über 5000 Kanonen , 1000 Mörsern und 360 Schnell -

feuergeschützcn und an 110 verschiedenen Punkten in 25 ver¬

schiedenen Häfen , in Ansehung ferner , daß der gegenwärtige
Personalbestand der Artillerie völlig unzureichend ist , um die

Forts ausreichend und geeignet zu besetzen , in Ansehung ferner ,
daß wir , die Handelskammer der Stadt New -Aork , voll von
der dringenden Nothwendigkeit einer Vermehrung unserer Bun¬
desartillerie überzeugt sind , zum Schutz des großen Besitz¬
thums dieser Stadt und der anderen Seestädte gegen Zerstö¬
rung und Kontributionen von Seiten fremder Nationen im

Kriegsfall , verlangen wir dringend vom Präsidenten und Kon¬

greß der Vereinigten Staaten , solche Maßregeln zu ergreifen ,
welche eine Artilleriemannschaft zu beschaffen vermögen , die

ausreichend ist zur Bedienung dieser Küstenbatterien , und sind
wir ferner der Meinung , daß 110 Küstenbatterien und eine

numerische Verstärkung der Artillerie um 4000 Mann dringend
erforderlich sind . «

* Die gestrige Meldung aus Washington , Senator Lodge
beabsichtige eine Bill wegen der Erwerbung der dänischen
westindischen Inseln St . Thomas , St . Croix und
St . John im amerikanischen Senat einbringen , findet eine

Bestätigung durch eine Kopenhagener Meldung der » Daily
News « , daß thatsächlich Verhandlungen wegen des Verkaufs
zwischen den Vereinigten Staaten und Dänemark schweben.
Die Bestrebungen der Vereinigten Staaten , die dänischen Inseln
in Westindien zu erwerben , sind nicht neueren Datums , doch
unterbrach jeder Präsidenschaftswechsel vertraulich angebahnte
Verhandlungen . Eine sogenannte Kolonialpartei gab es in
den Vereinigten Staaten bis in die jüngste Zeit nicht ; man
hatte sich aufs Festland beschränkt und zum Schutze amerikanischer
Interessen in den nicht vom Staatsdepartement in Washington
abhängigen Republiken genügte die stets aufs neue betonte
Anwendung der Monroe - Doktrin . Der große Aufstand auf
Cuba , der 1878 endete, lenkte die Aufmerksamkeit der Washing¬
toner Politiker auf die große westindische Inselwelt und ihre
Bedeutung und der gegenwärtige Aufstand , verquickt mit den
Zucker - und Tabakfragen , fand bereits viel mehr Verständniß
im Washingtoner Senat sowie in der Repräseniantenkammer .
Die Hawaii - Angelegenheit ist inzwischen hinzugekommen und
wenn die Angliederung der Sandwichs -Jnseln auch bisher
nicht vollzogen wurde , wird sie doch vollzogen werden . Damit
ist der amerikanische Kolonialbesitz angebahnt und ein Ankaufs¬
angebot auf die dänischen Inseln dürfte wenig Widerstand in
den Bertrelungskörpern in Washington finden . Die Bedeutung
der drei dänischen Inseln in Westindien ist nicht zu unter¬
schätzen . Ihr Flächenraum ist gering , die Bewohnerzahl un¬
bedeutend , aber ihre Lage ist strategisch höchst wichtig .
St . Thomas ist eine der größten Schifffahrtsstationcn auch
unserer norddeutschen Dampfer auf dem Wege nach Haiti , in
den Golf von Mexiko und nach MUtelamerika , und für jeden
seefahrenden Großstaat ist der Besitz von Werth . Daß Däne¬
mark einen Käufer findet , wenn es ernstlich gesonnen ist, sich
seines Besitzes in Westindicn zu entäußern , ist gewiß .

48) Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung . )
Der Brief entfiel Ursula ' s Hand . Sie saß starr und still

für Minuten . Ein Gefühl , als ob eine eisige Hand sich auf
ihr Herz gelegt hätte , hielt sie gebannt auf dem Stuhl . Ihre
Glieder waren schwer wie Blei . Auch die Gedanken kamen
ihr mühsam . Nur immer dieselben : » Er ist schwer krank —

schwerer als je — wie soll das enden ? « Sie vergaß , wo sie
war , sie vergaß , daß sie noch den Hut auf dem Kopfe und
den Mantel an hatte . Sie merkte nicht , daß der heimkehrendc
Bruder sich erschreckt erhoben und fragend Tante Hedwig ansah ,
welche cingetreten war und nun vor ihr stand .

» Na , Kindchen , von wem ist der Brief ? « Ursula blickte
auf — sah umher und ihr Gesicht verzerrte sich in verzweifeltem
Schmerz . War das derselbe Raum , den sie soeben noch frohen
Herzens betreten ? Wie Schüttelfrost ging es durch ihren
Körper . Sie erhob sich mühsam — schweren Schrittes trat
sie auf Tante Hedwig zu : » Rüder ist kränker — erkläre Du
Paul — «

Kaum daß ihre Füße sie noch bis an die Thür trugen ,
hinaus aus dem Zimmer nach ihrer Schlafstube . Nur allein
sein . Keinen Menschen sehen — kein Wort von Anderen hören

Acht Tage später . Unter strömendem Regen jagte halb 9 Uhr
Abends ein Wagen vor die Kadettenanstalt in D . Jetzt hielt
er . Ein großer Herr sprang heraus und reichte die Hand
zurück , um einer Dame beim Allssteigen behilflich zu sein.

Grotzhrrzogthum Daden .
Karlsruhe, den 29 . Dezember .

* ( Miether - und Bauverein . ) Mitte Januar findet
die statutenmäßige jährliche Generalversammlung statt , in der
u . a . auch die Wahl von sechs Auffichtsrathsmitgliedern statt¬
findet . Einem Berichte des Vorstandes entnehmen wir folgen¬
des : Die Genossenschaft zählt zur Zeit über 700 Mitglieder .

Mach Verhandlungen , welche schon im April eingeleitet würben ,
ist es gelungen , von der Großh . Domänenverwaltung einen
Theil der Ackerbauschule zu erwerben . Der Hauptvertrag wurde
am 13 . September , ein Nachtrag am 6 . Dezember dieses Jahres
abgeschlossen. Darnach stat der Verein für 8119 Quadrat¬
meter eigentliches Bauterrain je 10 M . — 81190 M . und für
die zu den umgebenden Straßen abzugebenden 3047 Quadrat¬
meter je 3 M . — 9141 M . zu zahlen , und zwar letztere alsbald ,
von ersteren ein Fünftel am 2 . Januar k. I . und je ein Zehn¬
tel in den folgenden Jahren nebst 4 Proz . Zins des jeweiligen
Restes . Der Aufsichtsrath hat eine Baukommission , bestehend
aus den Aufsichtsrathsmitgliedern Professor Bischofs und Architekt
Curjel und den Vorstandsmitgliedern Oberingenieur Delisle und
Architekt Gmelin , beauftragt , einen Bebauungsplan und Hauser -
Plan zu entwerfen . Ein Plan , nach dem der Bauplatz zur thun -
lichsten Ausnützung durch eine Privatstraße , welche 834 Quadrat¬
meter Fläche in Anspruch nimmt , in zwei Theile getheilt wird
und mit zehn Häusern überbaut werden soll, wurde dem Bezirks¬
amt zur Prüfung vorgelegt , und nachdem unter dem 8 . November
die Genehmigung erfolgt war , am 7 . d . M . von dem Aufstchts -
rathe im allgemeinen gutgeheißen . Wegen Herstellung der Straßen
wird mit der Stadt Vertrag abgeschlossen. Der Aufwand wird
voraussichtlich 36 200 M . betragen . Das zur Bebauung verblei¬
bende Gelände , im Ausmaß von 7285 Quadratmetern , kommt
auf 18 M . per Quadratmeter zu stehen . Die völlige Ausnützung
dieses Geländes wird in der Voraussetzung einer fünfjährigen
Bauzeit einen Aufwand von 900 000 M . in Anspruch nehmen .

K (Sitzung der Strafkammer II vom 29 . Dez .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . Dölter .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 53 Jahre
alten Rasirer Bernhard Adam aus Odenheim wegen Verbrechens
gegen § 176 Ziffer 3 R .St .G .B . verhandelt . Der Fall endete
mit der Berurtheilung des Angeschuldigten zu sechs Monaten
Gefängntß .

Zweier schwerer Diebstähle hatte sich der Erdarbeiter Dante
Gherri aus Collechio schuldig gemacht . Er erhielt ein Jahr
Gefängniß .

In vier wetteren Fällen handelte es sich ebenfalls um An¬
klagen wegen Diebstahls , deren Tatbestand die Entwendung ge -
ringwerthiger Gegenstände bildete . Auf Grund des Beweis¬
ergebnisses wurden verurtheilt : Taglöhner Karl Keller aus
Calw zu drei Monaten Gefängniß , abzüglich zwei Wochen Unter -
suchungshaft ) Schuhmacher Jakob Nagel aus Burgberg zu
drei Monaten Gefängntß , abzüglich ein Monat Untersuchungs¬
haft ) Ziegler Jakob Lauer aus Altlußheim zu vier Monaten
einer Woche Gefängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft )
Taglöhner Jakob Rapp qus Niesern , wiederholt vorbestraft ,
sieben Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft .

Mannheim, 29 . Dez . Der hiesige Bügerausschuß hat in
seiner gestern Aoend stattgefundenen Sitzung die Vorlage des
Stadtraths wegen Bewilligung von 2 140 000 M für den J n-
dustriehafenbau einstimmig angenommen , nachdem in der
etwa einstündigen Diskussion noch verschiedene Wünsche bezüg¬
lich der für den Jndustriehafen geltenden Eisenbahntarife vor¬
gebracht worden waren , die der Stadtrath der Generaldirektton
der Großh . Staatseisenbahnen zur wohlwollenden Prüfung über¬
mitteln will . Weiter stimmte der Bürgerausschuß dem Antrag
des Stadtraths zu, den Theaterkeller um eine Pachtsumme von
jährlich 3 500 M . an die hiesige Löwenbrauerci zu vermiethen .
— Heute Früh stürzte infolge von Unvorsichtigkeit der verheira -
thete Kaufmann Albert Simon aus dem Fenster des dritten
Stockwerks des Hauses O . 57 . Er war sofort eine Leiche.

« Aus dem Oberlaude, 28 . Dez. Eine schöne Weihnachts¬
feier hat in Staufen durch die Bemühungen des Frauen -
vereinsdie Kleinkinderschule erhalten . Nach vorausgegangenem
Prolog brachten die Kinder in gutem Vortrag das Krippenspiel
und ein anderes Stück , betitelt „ Stadt und Land " , zur Dar¬
stellung . Durch die fürsorgende Umsicht des Frauenvereins sind
die Kleinen in der schönsten und nutzbringendsten Weise beschenkt
worden . — Der Soldatenverein in Müllheim zählt nach der
kürzlich veranstalteten Generalversammlung 161 Mitglieder . Er
hat im Laufe des Jahres 303 M . für Unterstützungen ausge¬
geben . Es ist beschlossen worden , künftig bei jedem Todesfall
eines Mitgliedes ein Sterbegeld von 50 M . zu gewähren . Im
nächsten Jahr wird der Verein sein 25 . Stiftungsfest begehen .

Vom Bodensee, 28 . Dez . Der nördliche Arm des Unter¬
sees, der sogenannte Markelfingersee , ist seit gestern vollständig
zugefroren . Die spiegelglatte Fläche kann zu einem großen
Theil befahren werden und lockte am Stefanstag eine Menge
Schlittschuhläufer an . Auch der eigentliche Untersee ist eine
Strecke weit zugefroren , darf aber noch nicht begangen werden .
Es hat den Anschein , daß die letzte Pentade des alten Jahres

Dann bedeutete er dem Kutscher zu warten und schritt mit
der Dame auf das Direktionsgebäude zu , das links neben der
Kirche lag . Ein Aufwärter öffnete ihnen .

» Führen Sie uns , bitte , nach der Wohnung des Herrn
Hauptmann Goetze. «

» Der Herr Hauptmann liegen schwer krank « — —
» Ich weiß , ich weiß . Wir erhielten heute Mittag eine

Depesche . Melden Sie uns dem Oberstabsarzte : Fräulein
Dornbach und Herr Dornbach . Der Arzt ist doch da oder
der Krankenwärter ? «

» Jawohl , wenn die Herrschaften mir folgen wollen . «
Der Aufwärter ging schweigend voran durch die lange Halle

und dann links eine Treppe hinauf .
Paul hatte Ursula seinen Arm geboten . Sie stützte sich

schwer darauf . Einen Augenblick war es ihr , als ob die
Kräfte sie zu verlassen drohten .

» Mein Gott , laß mich ihn noch lebend finden , daß er in
meinen Armen sterben kann . «

Keinen andern Gedanken als diesen hatte sie auf der
langen , langen Reise gehabt , die ihr zur tödtlichen Qual ge¬
worden war . Mit gefalteten Händen und geschloffenen Augen
hatte sie Paul im Coupee gegenüber gesessen und nur diese
eine Bitte zu Gott empor gesandt — nichts anderes gedacht
— gesehen — gehört . Ihr Herz klopfte jetzt in schnellen,
starken Schlägen , wie schwarze Nebel senkte es sich vor ihren
Augen herab . Ein entsetzliches Gefühl wie von wahnsinniger
Angst , was der nächste Augenblick bringen würde , schnürte ihr
die Kehle und Brust zusammen .

» Muth , Darling , Muth ! Sei meine starke Ulla , wie Du
es immer gewesen. «

Sie antwortete nicht , preßte nur heftig den Arm des Bru¬
ders und schritt an seiner Seite mit zitternden Knieen die

von einer weitern Abnahme der Temperaturen begleitet sein
dürfte . — Während der Monate Oktober und November war
der Versandt von Schlachtschweinen auch von
mehreren Stationen unserer Schwarzwaldbahn ein sehr beträcht¬
licher . Wie wir erfahren , gingen beispielsweise von Triberg ,
St . Georgen , Villingen , Donaueschingen und Geistngen , sowie
in jüngster Zeit wiederholt von den Eisenbahnstationen Engen
und Möhringen , Transporte von Mastschweinen nach Straßburg ,
Karlsruhe , Mannheim und Mainz ab . Gegenwärtig bezahlt
man 45 bis 46 Pf . per Pfund Lebendgewicht , ein gewiß sehr
annehmbarer Preis , wenn man erwägt , daß vor wenigen Jahren
nur 28 Pf . aus solchen per Pfund erlöst wurde . — Der
Wasserstand des Bodensees ist heute am Konstanzer
Hafenpegel auf 2 .68 Meter zurückgegangen .

8t .I - .^ ,. Am 29 . Dezember 1897 waren im Großherzog¬
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Am sbezirk Meßkirch : Gemeinde Worndorf (Tannenbrunn ) )

Donaueschingen : Bräunlingen ) Waldshut : Waldkirch )
Breisach : Jhringen und Königschaffhansen ) Emmendingen :
Eichstetten , Endigen , Sexau und Weisweil ) Ettenheim : Rust )
Fretburg : Freiburg , Kirchzarten und Stegen ) Wald¬
kirch : Waldkirch ) Lörrach : Hüsingen und Lörrach ) Schopf -
Heim : Maulburg - Kehl : Freiftett und Legelshurst ) Ober -
kirch : Butschbach ) Offenburg : Offenburg ) Wolfach :
Fischerbach ) Achern : Gamshurst und Kappelrodeck ) Baden :
Sinzheim ) Bühl : Schwarzach ) Rastatt : Elchesheim ) Bretten :
Bauerbach , Medelsheim , Flehingen , Gochsheim , Kürnbach , Ober¬
acker , Sickingen und Zaisenhausen ) Bruchsal : Bruchsal , Forst ,
Heidelsheim , Helmsheim , Obergrombach , Oberöwtsheim und
Unteröwisheim ) Durlach : Königsbach ) Ettlingen : Bruch¬
haufen , Burbach , und Ettlingen ) Karlsruhe : Knielingen
und Slafforth ) Pforzheim : Kieselbronn ) Mannheim :
Mannheim (Käferthal ) ) Schwetzingen : Edingen , Plankstadt
und Seckenheim ) Weinheim : Hemsbach ) Eppingen :
Elsenz , Eppingen , Mühlbach , Richen und Sulzfeld ) Heidel¬
berg : Altenbach , Altneudorf , Dossenheitn , Schwabenheimerhof
und Wiesenbach ) Sinsheim : Bockschaft , Kirchardt und
Weiler (Buchenauerhof ) ) Wiesloch : Roth , St . Leon und
Wiesloch ) Adels heim : Bofsheim ) Tauberbischofs¬
heim : Gerlachsheim , Großrinderfeld , Grünsfeld , Grünsfeld¬
hausen , Hochhausen und Neunstetten ) Wertheim : Hundheim
und Sonderrieth .

An Schweineseuche :
Sinsheim : Sinsheim .

Literatur .
/ X Das Großherzogthum Baden zählt , wenn es auch noch kein

Jahrhundert alt ist, doch eine Reihe von Persönlichkeiten und
in sich abgerundeter geschichtlicher Vorgänge , die für Jedermann
lehrreich und anziehend sind . Biele sind noch gar nicht , andere
nur in fpröder , gelehrter Form beschrieben und in unserem Volke
wenig bekannt . So lebt z . B . die Erinnerung an den Bischof
I . H . von Wessenberg wie eine alte Sage in unserem
ganzen badischen Volke , aber wenige wissen etwas Genaueres
von ihm zu sagen . In einer außerordentlich anziehenden , ver¬
ständlichen und dabei sehr präzis geschriebenen Darstellung liegt
nun ein klares , kurzes und höchst anmuthiges Lebens - und Zeitbild
dieses Mannes vor uns . Es ist nur 51 Seiten groß und für 40 Pf .
überall käuflich (Hörning in Heidelberg ) und eignet sich in gleicher Weise
für den Protestanten , Katholiken und Altkatholiken , denn es gibt
ohne überflüssiges oder parteiisches Raisonnement ein klares ,
Helles Bild der Zeit und des Wirkens dieses edeln und vielgeliebten
Mannes . Der Anfang unseres Jahrhunderts erscheint hier in
religiöser Beziehung wie ein freundlich , lichter Morgen , an dem
der katholische Bischof und der evangelische Prälat in der neu¬
geschaffenen Ersten Badischen Kammer einträchtig und wahrhaft
brüderlich miteinander im Interesse der religiösen Aufklärung
und sittlichen Hebung des badischen Volkes arbeiteten . Heute
sehen ja freilich Viele auf jene für uns längst verlorene „Kind¬
heit" unseres religiösen Volkslebens im Anfang dieses Jahr¬
hunderts mit großem Selbstgefühl zurück, aber Anderen erscheint
es wohl , wenn sie auf die heutigen Zustände schauen, daß wir da¬
gegen in einer trüben Abendzeit leben und daß vielen von den
„berühmten " konfessionellen Wortführern unserer Tage jenes
Wort des Heilandes gelten dürfte : „Wenn ihr nicht werdet wie
diese Kinder , so werdet ihr gar nicht in das Reich Gottes
kommen " . Der Verfasser dieser interessanten Schrift , welche eine
Fortsetzung der im gleichen Geist geschriebenen Zittel ' schen
„Bilder aus der Geschichte der evangelisch -protestantischen Landes¬
kirche Badens " : „Das Zeitalter Karl Friedrich 's " und „Das
Reformationsjubiläum von 1817 und die Union " bildet , ist der
in diesen Tagen von hier scheidende, nach Waldkirch beförderte
evangelische Pfarrverweser Lic . Karl Kühner . Sein
Büchlein empfehlen wir als einen rechten Friedensgruß nicht
nur seinen vielen Freunden hier , sondern auch allen Denen ,
welche unser badisches Vaterland und die wahre Religion der
Liebe und des Glaubens zu schätzen wissen.

breite steinerne Treppe empor . Jetzt standen sie oben . Der
Aufwärter klopfte leise an die zweite Thür rechts in dem Gange .
Sie wurde von innen geöffnet und dem Manne scheinbar ein
Zeichen gegeben, denn er trat auf den Zehenspitzen hinein und
schloß die Thür hinter sich . Ordonnanzen gingen an Ursula
und Paul vorüber . Erstaunt — forschend drehten sie sich nach
dem Geschwisterpaare um . Mit wachsender Besorgniß sah Paul
die Todesbläffe der Schwester , fühlte er das Zittern ihrer
Glieder und die Eiseskälte derselben . Jetzt ging die Thür
wieder auf — der Aufwärter trat heraus .

» Der Herr Oberstabsarzt lassen bitten . «
Die Geschwister überschritten die Schwelle des Zimmers .

Ursula hatte den Arm des Bruders losgelaffcn und stand jetzt
mit ihm zusammen dem Arzte gegenüber , einem kleinen , unter¬
setzten Herrn mit breiten , aber gutmüthigen Zügen . Er trat
ihnen höflich entgegen und reichte ihnen Beiden die Hand . Sie
waren mit ihm allein in dem Zimmer .

» Herr Landgerichtsrath Roland war heute Morgen bei mir ,
er hat an Sie depeschirt , nicht wahr ? »

» Wir erhielten um 12 Uhr das Telegramm und sind um
4 Uhr mit dem Schellzuge gefahren . «

Mit verhaltener Stimme , aber sehr energisch sprach Paul
diese Worte , wie um der Schwester Kräfte dadurch zu heben.

» Herr Roland erzählte mir von Ihrer Freundschaft für
unseren lieben Patienten . Es freut mich sehr , daß Sie ge¬
kommen . Ich habe den Krankenwärter vor einer Stunde be¬
urlaubt ; er hat sehr schlimme Nächte hinter sich . Ich selbst
bleibe diese Nacht hier . «

Ursula ' s blaffe Lippen öffneten sich :
» Wie ist es — hat sich der Zustand — «
» Er ist leider derselbe geblieben , mein liebes gnädige -

Fräulein . »



Neueste Machrichten und Telegramme .
* Hannover » 29 . Dez . Wie verlautet , ist die Ernennung desGrafen Stolberg zum Oberpräsidenten von Hannover gesternhier eingetroffen Der bisherige Obcrprästdent,vr . v . Bennigsen ,wird sich am 31 . ds . verabschieden .
* Wien , 29 . Dez . Das „ Fremdenblatt " sagt bezüg¬

lich des Budgetprovisoriums , daß der sechsmonatlicheZeitraum deßhalb in Anspruch genommen sei , weil , wenn¬
gleich die Absicht bestehe , bald nach dem Schlüsse der
Landtagssessionen den Reichsrath zur Wiederauf¬
nahme seiner verfassungsmäßigenThätigkeit einzuberusen ,
doch erfahrungsgemäß vor Ablauf einer mehrmvnatlichenFrist der Staatsvoranschlag auf parlamentarischem Wege
nicht fertiggestellt zu werden pflege . Uebrigens müsse für
diese Verordnung sofort nach Mederzusammentritt des
Reichsraths die Indemnität in Anspruch genommen werden .* Paris , 29 . Dez . Minister Hanotaux beabsichtigtdie Einberufung einer internationalen Konferenz behufs
Erörterung der Frage der Neutralisirung der New -
foundlands - Bank und der Verpflichtungfür alle großenDampfer , während der Periode der Kabeljau -Fischerei
jene Gegenden nicht zu pasfiren.* Paris , 29. Dez. Es scheint, daß die „verschleierte Dame"
in der Angelegenheit Drehfus - Esterhazy eine wichtigereRolle spielen soll, als ursprünglich geglaubt wurde. Die „Au-rore" weist darauf hin, daß diese mysteriöse Dame dem MajorEsterhazy , nach der eigenen Aussage des Letzteren , einaus dem Kriegsministerium entwendetes Schriftstück übergebenhat . Das Blatt , welches als Organ der Verthetdiger desDrehfus gilt, verlangt, daß der Urheber dieses Diebstahls fest¬gestellt werde .

* Paris , 29 . Dez . Dem „Journal " zufolge ordnete dieStaatsanwaltschaft die Voruntersuchung gegen Mathieu Dreh ,fus wegen Verdachtes des Bestechungsversuches, begangen andem verstorbenen Oberst Sandherr , an .
* Marseille , 29 . Dez . Ihre Majestät die Kaiserinvon Oesterreich traf heute hier ein und wurde vondem österreichischen Konsul und den Mitgliedern der öster¬

reichischen Kolonie empfangen. Die Kaiserin wird sichNachmittags auf der „ Miramare "
einschiffen.* Madrid , 29 . Dez . Eine Privatdepesche aus Ha¬vana melden, daß die spanischen Truppen einem von den

Aufständischen eingeschlossmen Orte Lebensmittel zuführ¬ten. Die Aufständischen flohen , indem sie alles im Sticheließen . Sie hatten zahlreiche Todte : auf Seiten der
Spanier fielen vier Mann . Die kombinirten Truppen¬
abtheilungen des Generals Aguiro schlugen den Feindund brachten ihm zahlreiche Verluste bei .* Konstantinopel , 29 . Dez . In amtlichen türkischenKreisen wird gerüchtweise ein Ministerwechsel als
wahrscheinlich bezeichnet, der noch in dieser Woche erfolgendürfte.

* Athen , 29 . Dez. Wie „Daily Chronicle" von hier erfährt ,wurden die griechischen Kanonenboote im Golf vonArta beim Versuch der Ausfahrt aus dem Golf abermals vomFort Prevesa aus beschossen . Auch sei Garnison am Quaiaufgestellt gewesen und habe wiederholt Salven abgegeben . DieKanonenboote hätten indetz keinen Schaden erlitten .* New -Nork , 29 . Dez . Infolge heftiger Angriffeseitens der bimetallistischen Senatoren erklärte
Schatzsekretär Hage , er wolle demisfioniren , sofern seinVerbleiben im Kabinet Verlegenheiten für McKinleybringen könnten . Letzterer nahm die Demission nicht an .* New -Uork , 29 . Dez. Die gestrige Nachricht der „EveningWorld" über eine Schlacht auf Cuba entbehrt jeder Be¬gründung .

* Kobe , 29 . Dez , Nach einer Meldung der „ Times "
von hier hat die Auflösung des japanischen Abge¬
ordnetenhauses die politischen Parteien in starke Miß¬stimmung versetzt. Die Militärpartei verlangt nach einemaktiven Vorgehen . Im Heer- und Flottendepartement
herrscht außerordentliche Thätigkeit. Kriegsschiffe ver¬
sammeln sich im Hafen von Nagasaki .

Verschiedenes .
si Berlin , 28. Dez. Das Requiem für die ver¬storbene Fürstin Hohenlohe hat heute Vormittag um

11 Uhr in der Hedwigs-Kirche in feierlichster Weise stattgefunden.Das Gotteshaus war dem ernsten Akte entsprechend reich ge¬schmückt . Die Feier hatte eine zahlreiche und hochansehnltcheTrauergemeinde versammelt. In Vertretung Seiner Majestätdes Kaisers erschien Prinz Friedrich Leopold . Ihm hatte sichseine Gemahlin angeschloffen Für die Herrschaften warenSessel links vom Altar aufgestellt . Hier nahmen anch die offi¬ziellen Vertreter der Fürstlichkeiten , der von der Königin von
England mit ihrer Vertretung betraute Botschaftsrath BiscountGough , der Baron Greindl als Beauftragter des Königs derBelgier , der General Freiherr Reichlin von Meldegg als Ver¬treter des Prinz - Regenten von Bayern , vr . v . Jagemannals Beauftragter Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogsvon Baden und Oberst Pachmcyer als Vertreter des Erb¬
prinzen von Hohrnzollern Platz. Die Plätze rechts vom Altarwaren für die Familie bestimmt , es erschienen von derselben nurder Erbprinz und die Erbpriuzesfin, der Fürst und die übrigenMitglieder der Familie werden erst heute Abend hier eintreffen.Die Plätze im Schiff links vom Katafalk waren den Herren der
Traucrversammlung , die Plätze rechts den Damen eingeräumt.Wir sahen hier den Minister des Königlichen Hauses , v . Wedel,Graf Kanitz , Herrn v . Beltheim und andere Herrschaften der
Hofgesellschaft . Das diplomatische Corps war , soweit es inBerlin anwesend war , vollzählig vertreten . Wir bemerktenferner die Vertreter der Reichsämter, zahlreiche Offiziere , den
Generalstabsarzt der Armee , 0r . v . Coler, den Minister Lucius,sowie die Vertreter der Humanitären Vereine, denen die Fürstinnahegestanden , der Vereine des Rothen Kreuzes und des Vereinsfür Krankenpflege in den Kolonien . Das Kaiserliche Gesundheits¬amt vertrat der Präsident Köhler . Abgehalten wurde das RequiemVom Propst Neuber als Beauftragter des Fürstbischofs Kopp .Als Assistenten fungirten die Kaplane Kapitza und Barthel .

-f Hamburg , 29 . Dez . (Telegr .) Der heute Vormittag von
Odessa kommende, im hiesigen Hafen eintreffende englische Dam¬pfer „Loch Lomond " kollidirte auf der Unterelbe miteiner Bark . Elfterer erlitt erhebliche Beschädigungen am BugAußerdem brach die Vorderstange und fiel auf einen Mann der
Besatzung , welcher sofort getödtet wurde . Ferner kollidirten
heute Vormittag ein englischer Dampfer und ein norwegischerDampfer . Beide erhielten erhebliche Beschädigungen oberhalbder Wasserlinie .

-f Königsberg i . Pr ., 29 . Dez . (Telegr .) Der Konststortal-rath und erster Pfarrer an der Domkirche , Schlecht , ist heuteVormittag in einer Sitzung des Konsistoriums plötzlich am Herz¬schlag gestorben .
si Strasburg (Westpreußen) , 29 . Dez. (Telegr .) In der

vergangenen Nacht haben Diebe in der katholischen Kirchevon Sezvzuka 10 000 M . Kirchengelder gestohlen .
ff Oldenburg , 29 . Dez . (Telegr .) Im Fischereihafen Norden¬ham gerieth gestern Abend der Dampfer „Aache n" auf Grundund fiel gänzlich um, als das Wasser später ziemlich abgelaufenwar . Die Mannschaft konnte sich retten .

Darmstadt , 29 . Dez . (Telegr .) Für das Grab des verstor¬benen Jägermeisters Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zogs von Hessen , Geh . Rath Muhl , ist sowohl vonSeiner Majestät dem Kaiser als auch vom Prinzen Heinrichvon Hessen eine Kranzspende eingegangen.

ff Brüssel , 29 . Dez. (Telegr .) Eine internationale Gauner¬bande , welche Falschmünzerei trieb, wurde von der Polizeiaufgehoben . Beim Eindringen der Polizei in den Versammlungs¬raum wurde ein Polizist tödtlich verwundet.
1' Paris , 29 . Dez . (Telegr .) Der Direktor der Opera Comi-

que, Lson Cavalho , ist gestorben .

Aamikiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Ltandrsbuch -Register .

Geburten . 28. Dez. Anna Antonie, B . : Emil Kappler,Taglöhner . — Otto August, B . : Christian Schneider , Schuh¬macher . — Gertrud , B . : Franz Jsele, Blechner.
Eheaufgebote . 28. Dez. vr . Oskar Neuberg von

Hannover, Fabrikant in Durlach, mit Anna Weil von hier . —
Berthold Pfeifer von hier, Marstalldtener hier, mit HyacinthaBaumann von Dingelsdorf.

Todesfall . 28 . Dez . Walli, 2 M . 2 T ., B . : JmanuelStoll , Kaufmann.

Wiüerungsbrobachtuugen der Mrteorol. Station Karlsruhe.

Dezember
Barow . ! Therm. !

mm is Feucht.
Feuchtig-

ieit in
Pro, .

Wind Himmel
28 . Nachts 9 U . 759 .0 —0 .6 4.1 94 SM heiter29 . Mrqs . 7 U . 759 .1 ! > 1 .4 ! 4 .5 89 „ bedeckt29 . Mittgs . 2U .

^
57 .4

^

-j-8 .2 5 .0 62 SW heiter

Höchste Temperatur am 28 . Dez . -j- 2 .9 - niedrigstein der darauf¬folgenden Nacht —2 .6.
Niederschlagsmenge des 28 . Dez . 0 .0 mm.

Wasserstau !» deS RheiuS . Maxau , 29 . Dez. : 2 .85 m ,gefallen 4 om.

Wetterbericht des Crntralbur .f. Mrteorol . u. Hydr v . 29 . Dez . 1897 ,
Das barometrische Maximum über der Balkanhalbinsel hatseine Lage beibehalten , im Nordwesten der britischen Inseln istaber eine tiefe Depression erschienen, welche im ganzen Nordsee¬gebiet stürmisches Wetter verursacht. Südliche Winde haben bisweit in das Binnenland herein Thauwetter gebracht; nur in

Südbayern und in Schlesien herrschte am Morgen noch Frost .Vom Nordwesten abgesehen , ist es in Deutschland, wie bisher,heiter, doch steht trübes Wetter mit lebhaften Winden und mit
Regenfällen in Aussicht.

Telegraphische Kursöerichte
vom 29 . Dezember 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 297 °/, , Staatsbahn284.—, Lombard. 68 ' /. , 3' /, °
« Portugiesen 21 .60, Egypter — —,Ungarn 103 .10, Diskonto - Kommanoit 200 .50 , Gotthardaktten148 .— , 6°/, Mexikaner 23 50 , 5°/, Mexikaner 95 .10 , Ottomanbank111 .75 , Türkenloose 35 .—, Italiener 84 .— . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .70 , WechselLondon 203 .72 , Paris 80°/. , Wien 169 52 , Italien 769 ' /. , Pri¬vatdiskont 4°/„ Napoleons 16.15, 4" /„ Deutsche Reichsanleihe103 .30, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .20, 4°/, Preuß . Konsole103 .15, 3 ' /// „ Baden in Guld. 100 '/, , 3 ' ,/, , Baden in M . 101 ' /. ,3 ' /, " /, Baden in M . 10165 , 3°/ , Baden in M . 96 .20, 4°/, Monopol-griech . 35 .40, 5°/„ Italiener 94 20, Oesterr. Goldrente 112 .85 , Oest.Stlberrente 86 .05 , Oest . Loose v . 1860 126 ' /, , Portug . 31 .30,Neue 4°/,, Russen 67 .20 , 4"/, Serben 64 .90 , Spanier 61 .40,Türkenloose 3460, 1°/„ Türken v 21»/. . 4 ' /,°/, Ungarn 103.15,Ungarische Kronenrente 99 .80 , 5»/„ Argentinier 78 . 10 , 6" / , Chi¬
nesen von 1896 98 .70, 6°/„ Mexikaner 95 .20, 5°/, Mexik . 91 .90,3»/» Mexik . 23 .60 , Berl . Handelsgesellsch . 176 .—, Darmst . Bank158 .10, Deutsche Bank 207 .60, Dresdener Bank 162 .80, BadischeBant 121 . — , Rhein. Kreditbank (alte) 13810 , Rhein . Kreditb.' neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 .80, Rhein . Hy¬pothekenbank (neue ) —.—, Pfälz . Hypothenbank 167 .— , Oesterr .Länderb . 182 ' /, , Wiener Bankverein 218 '/, , Banque Ottomane111 .90 , Hessische Ludwigsbahn - .- , Elbthalaktien 223' /, ,Schweizer Centralbahn 139 .40 , Schweizer Nardostbahn 105.60,Schweizer Union 76 .— , Jura -Simplon 84 .70, Mtttelmeerbahn99' /z , Meridional 137 ' /, , Badische Zuckerfabrik 60'/, , Harp .195 .30, Nordd. Lloyd 109 .70 , Hamburg — Amerika 111»/. ,Grttzner Maschinenfabrik 258 ' /, , Karlsruher Maschinenb . 192 20,Edison — .— . (2' / . Ubr.), Kreditaktien 298 .—, Diskonto -Kom-mandtt 201 . — , Staatsbahn 284 ' /. , Lombarden 68 »/, . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2»/. Uhr Nachm .) Kreditaktien 298.—,Diskonto - Kommandit 200 .90, Staatsbahv 284 ' /. , Lombarden68'/. . Tendenz : fest .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 297 ' /, , Diskonto-Kom-mandtt 200 .80, Staatsbahn 284 .—, Lombarden 68 ' /. , Gelsen¬kirchen — .—, Harpener — .— , Türkenloose — .— , Portugiesen— , 6»/ , Mexikaner — , Jura Simplon 85 .—, Laurahütte— .—, Italiener 94 .60 . Tendenz : fest .
Berli «. (Anfangskurse.) Kreditaktien 221 .— , Diskonto-kommandtt 200 .70 , Deutsche Bank 208 .50, Berliner Handelsges.175 .50, Bochumer Gußst. 206 20, Laurahütte 184 .—, Harpener195.—, Dortmunds 98.70. Tendenz : fest .
Berlin . (Schluß! .) 4°/, Retchsanl . 103 ' /. G . , -3°/„ Retchsanl.97.20 G ., 4°/, Preußische Konsole 103-/. G ., Oesterr. Kredit 221.10,Diskonto Kommandit200 .70, Dresdener Bank 163 .10, National¬bank für Deutschland 152 .— , Bochumer Gußstahl 206 .20, Gelsen¬

kirchen Bergwerk 189 .10, Laurahütte 184 .20, Harpener 195.40,Dorim . 98 .70 , Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 238 .90, Deutsch.Metallvatronenfabrik 862 .— , Hamburg. - Amerik . Packet . — ,Kanada -Pacific 76 .20 Privatdiskonto 4' /.
Tendenz : Die Börse cröffnete in fester und belebter Ten¬

denz , welche hauptsächlich vom Montanmarkte ihren Ausgangnahm . Banken fest . Weiterhin Fonds fest . Ultimvgeld 6' /. —6.
Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskouto -Kommandn 200 .60,Deutsche Bank 209 .50, Dortmunder 98 .10, Bochumer 206 —
Wien . lVorbörse. ) Kreditaktien 352 .—, Staarsbotm . 336.10,/ Lombarden 77 .— , Mnrkuoten 58 .86 , 4 ' /,° /, Una . i21 .55 , Papier «reut » 102 .—, Oesterr. Kronenrente 101 .90 , Läuderbank 215 .—,Ungar . Kronenrente 99 .70 . Tendenz : still/
Paris . (Anfangskurse.) 3 °/, Rente 103 .07 , Spanier 61' /«,Türken 21 .77, 3"/„ Italiener 96 .05 , Banque Ottomane 569 .—,Rio Tinto 630 .— . Tendenz : — .—.
BariS . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .- , 3' /« Portugiesen20»/^, Spanier 61 .— , Türken 21 .82, Banque Ottomane 558.—,Rio Tinto 626 .— , Banque de Paris 887 .—, Italiener 95 .20,Debeers 731 .— , Robinson211 .— . Tendenz : träge .
London . (Südafrikan . Minen.) Deebers 28 ' /, , Chartered 2' /, ,Goldfields 5' ll, Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 5 '/^.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
»Ist Hoffnung vorhanden — —«
Der Arzt zögerte und blickte Paul an . Letzterer schüttelte

heftig den Kopf und wollte antworten , als Ursula ihn unter¬
brach :

» Ich bitte sehr , Herr Oberstabsarzt , rückhaltslose Wahr¬
heit ist das Einzige , was mich ruhiger macht. Ich werde
alles thun — alles — um dem Kranken — Trost und Hilfe— zu bringen — — rechnen Sie auf meine Kraft — nur
sprechen Sie offen . «

Paul legte den Arm um die Taille der Schwester , so daß
sie fest an ihn gelehnt stand . Es zuckte um seinen Mund,als er in ihr schneeweißes Antlitz blickte, aus dem die Augen
unnatürlich groß und glänzend auf den Arzt schauten , der
jetzt leise und fest sagte :

» Es ist keine Hoffnung mehr, es ist möglich , daß der
Kranke die Nacht nicht überlebt. Emc schlimme Erkältungauf einer Sommertour mit den Kadetten hat die Entzündungder Lunge veranlaßt . Und Sie können sich denken , bei seiner
Konstitution das hohe Fieber — die Erschöpfung seiner Kräfte
ist eine zu große. Er fühlte sich seit über acht Tagen schon
schlecht und ging anfangs dagegen au , bis er vorgestern zu¬
sammenbrach .»

Paul biß die Zähne zusammen in Groll und Bitterkeit .
Daß auch dieses wiederum kommen mußte für die Schwesterund ihn !

Ursula richtete sich hoch auf. Ihre Stimme klang ruhigund fest , als sie sich an den Arzt wandte :
» Weiß Ihr Patient, daß wir gekommen ? «
» Er weiß , daß depeschirt ist. Er selbst wünschte cs drin¬

gend . Ich will jetzt gehen, ihn vorzubereiteu. Er liegt hiernebenan. «

Als der Arzt gegangen , legte Ursula Hut und Mantel ab
und sank auf einen Stuhl . Sie winkte abwehrend mit der
Hand , als Paul zu ihr treten wollte. Sie sprach kein Wort.
Ihre Augen waren nur auf die Thür zu Ruders Zimmer
gerichtet . Nach fünf Minuten kam der Oberstabsarzt zurück.Er schloß die Thür für einen Augenblick hinter sich .

» Wollen Sie kommen , mein gnädiges Fräulein? Aber ichbitte dringend, keinerlei Aufregung. Sie darf nicht sein —
um keinen Preis. «

Ursula nickte und erhob sich . Der Arzt trat mit Paul in
das Zimmer zurück. Leise drückte Ursula auf die Klinke der
Thür und trat ein .

Rüder saß aufrecht im Bette , von hohen Kiffen gestützt ,mit brennend heißem Gesichte, das sich in verzehrendem Ver¬
langen auf Ursula's Gestalt richtete . Seine Athemzüge waren
jagend , fast kaum noch zu zählen. Ab und zu drang ein
Hüsteln aus seiner kurzathmenden Brust. Ein Lächeln glitt
für einen Moment durch seine Züge, als er sie eintreten sah— jenes Lächeln , » das ihr immer Trost und Hilfe ge¬bracht« — — - —

Ursula war an seiner Seite . Sie beugte sich tief zu ihm
herab und küßte ihn auf Augen und Stirn :

» Geliebter , — Rüder — mein Rüder — ich bleibe beiDir . Fürchte nichts, alles wird wieder gut. «
Er öffnete die Lippen , vermochte aber kein Wort zu sagen.

Hochgradige Kurzathmigkeit verhinderte ihn am Sprechen .
Ursula schob ihren Arm sorgsam hinter seine Kiffen , um ihn
höher zu betten . Todesmatt lehnte er sein fieberheißes Hauptan ihre Brust und bedeutete sie durch ein schwaches Zeichenmit der Hand, sich tiefer zu ihm herab zu beugen . Sie legteihr Ohr an seinen Mund :

» Geliebte — ich danke — Dir , — daß Du — gekom¬men — - Wasser« -
Wie ein Hauch kamen die Worte aus seinem Munde . Ge¬

waltsam drängte Ursula die hervorquellenden Thränen zurück .Mit aller Macht ihres Geistes versuchte sie , äußerlich ruhig
zu scheinen . Ihr brechendes Herz hätte aufschreien mögen,von Verzweiflung übermannt. Sie legte ihn behutsam in die
Kissen zurück und sah sich um . Dort — auf dem Tische
stand ein Glas mit Fruchtsaft gefüllt . Sie nahm es und
hielt es an seine Lippen . Seine Augen — die dunklen
Sterne — dankten ihr in überströmender Liebe . Sie lächelte
ihm zu — sie vermochte ein Lächeln auf ihre Lippen zu
zwingen — und blieb auf dem Bcttrande vor ihm sitzen, seine
Hand haltend, um immer wieder ihre Lippen darauf zu pressen .Unverwandt hingen seine Augen an ihr — unverwandt blickte
sie in die seinen — -

»Rüder, — Geliebter — — «
Sie stammelte seinen Namen hervor , sie sagte ihm süßeLiebcsworte — all ihre lang verhaltene , grenzenlose Liebe

brach jetzt hervor und offenbarte sich ihm in ihrer tiefsten
Tiefe . — Wie Verklärung leuchtete es in seinen Augen.

(Schluß folgt .)

Literatur .
Führer durch dieBörse von Paul Steller , Han¬delsredakteur der „Kölnischen Zeitung". (Köln, Kommissionsver¬lag der PH . Gehly 'schen Buchdruckerei.) Der Verfasser, der

länger als ein Merteljahrhundert das Börsen - und Mienwesenals Handelsredakteur zu beobachten und zu beurthciten hatte, hatin diesem Büchlein seine reichen Erfahrungen niedergelegt. Be¬
sonders werthvoll für den Privatkapitalisten ist das Büchleinwegen der von ihm geübten Berücksichtigung der nunmehr zueinem Abschluß gelangten Börsen- und Aktiengesetzgebung .



»L» Axt ! jekr tesosdere« Axzeizr . I
I Säckingen . Verwandten , Freunden und Be-

kannten theilen wir hierdurch tieferschüttert mit , daß
uns unser liebes Söhnchen heute Früh

nach zweitägiger Erkrankung an Diphteritis im Alter von
2 Jahren 10 Monaten durch den Tod entrissen wurde.

Forstpraktikant August Günther und
Ara« Marie, geb . Mainhard.

Säckingen, den 28 . Dezember 1897 .
_ J .774̂

Dmne der ..Gartenlaube
"

für 1898 :
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verlebt.
Karlsruko, äen 27 . Dezember 1897 .
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DasSchrveigku de- Maldes. x. Ganghoftr
Abonnementspreis der „ HartenkanSe" 1 Mark 75

vierteljährlich.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

_ _

Kructi8sl-0llentikim-Il/lenÄNgener
kisendstin .

Bekanntmachung .
Mit Giltigkeit vom 1. Jannar 1898 tritt im Binnen

Verkehr ein Ansnahmetarif Nr 3 mit ermäßigten Frachtsätzen für
folgende Artikel in Kraft :

1 . Erde, gewöhnliche , Kies , Grand , Sand , Mergel, Lehm, Schlamm,
Schieferthon.

2 . Schlacken und Sinteln , auch Schwefelkiesabbrände.
3 . Steine , wie in der allgemeinen Güterklasfifikation unter Special¬

tarif III genannt.
4 . Torf , Torfmull und Torfstreu, auch gepreßt.

Ueber die Höhe der Frachtsätze erthetlen die Abfertigungsstellen und die
Unterzeichnete Betriebsabtheilung Auskunft.

Karlsruhe, den 27 . Dezember 1897 . J772 .
Betriebs Abtheilung Karlsruhe

der Gesellschaft mit beschränkter Kastung
4 ^ « . LR » VtSltLI » .

1855
Allgemeine Renten -Anstalt

Gegründet 1833 84u44J2 » *4, ^ eorganistrt

Mm -, Mini- md ÄM « WlWS-GMW
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der König!. Württ . Staats¬
regierung. Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern

der Anstalt z« gut .
— Berfichernngsstand ca. 42 Tausend Police «, mm

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern : E .90 .10 .

In Karlsruhe : Ll . SsILsi -IrsIS , Hauptagent,
Kaiserstr. 50 und Kriegstr . 24.

Waschmange,
Karlsruhe , Lessingstr. 8 , Parterre.

Wie neu werden

Vorhänge u .Wä8ob «
wenn man sie mange « läßt , auch ist
es bedeutend billiger und besser wie

bügeln. H .886 .10 .
Karlsruhe , Lessingstr. 8 . Parterre.

in unübentrokkonon
k.euirlitle ^skt »». AnennNsuor

vmpkitzblt G835 .17
2N ksradAvsstLtvn kroisvn

Nsi -Ini -uk « , Iledelstrass « 3 .

Feuer -, fall- «nd eiubruchflchere
Geld- , Sltcher- nnt
yokumentenschränkl

C16 .106 empfiehlt
Noiss , Karlsruhe

Erbprinzenstr . 24.
J .768 . Ein stiller

Theildaber
mit 6000 Mark Kapital sofort ge¬
sucht. Für jährliches Einkommen von
M . 1500 sowie 5 Zins wird garan-
tirt . Kapital wird hypothekarisch sicher-
gestellt . Offerten unter 1 . 768 beför¬
dert die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

J -756 . Wies loch . Das Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des f Land-
wirths Johann Georg Maher I . in
Walldorf wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Wiesloch , den 27 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Neßler .
Dies veröffentlicht :

Wiesloch , den 28 . Dezember 1897 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwetnshaut .
J755 . Nr . 13^-61 . Kenzingen .

Das Großh . AmtsgerichtKenzingen hat
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Blechners
August Gr ein er von Weisweil nach
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben , was hiermit veröffentlicht wird.

Kenzingen , den 24. Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Boos .
Bermiigrusabsoadernng.

J .763 . Nr . 20A01 . Mannheim .
Die Ehefrau des früheren Rathschret-
bers Heinrich Stahl , Marie , geborene
Zachmann in Rauenberg , wurde durch
Urtheil der Civilkammer IV des Gr .
LandgerichtsMannheim vom 16 . Dezem¬
ber 1897 für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 22 Dezember 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,

vr . Hecht .

Bermogeusabsonderuug.
J .764 . Nr .

'
20,113. Mannheim .

Die Ehefrau des Schieferdeckers Anton
Strifft er , Christine, geborne sterzen -
bach in Heidelberg, wurde durch Urtheil
der CivilkammerI des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 11 . Dezember 1897 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 16 . Dezember 1897 .
GertchtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Jmhoff .
J -746 . Nr . 14,977 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Wirths Gregor Gärtner
in Bruchsal, Marie , geb. Stegmüller ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . San¬
ders hier, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 17 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1897 .

Gertchtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Ertel .
J .766 . Nv> 12,525 . Konstanz .

Die Ehefrau des Schuhmachers Theo¬
dor Schüler , Christine, geb . Stein -
hilber in St . Georgen , wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts Konstanz ,
Civilkammer II , vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson
dern.

Konstanz , den 17 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
J .765 . Nr . 6526. Waldshut . Die

Ehefrau des Schreiners Heinrich Gleis -
ner in Todtnau , Katharina , geborne
Mater , ist durch Urtheil der II . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Walds¬
hut für berechtigt erklärt worden, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. !

Dies wird zur Kenntniß der Gläu - ^
biger gebracht .

Waldshut , den 18 . Dezember 1897 .
Gertchtsschreibereides Gr . Landgerichts.

E l f n e r .
J .757 . Nr . 25A72. Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Maurermeisters Wilhelm August
Langenbach jung in Lahr ist dessen
Ehefrau durch diesseitiges Urtheil vom
18 . Dezember 1897 , Nr . 25,372, für
berechtigt erklärt worden, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Lahr, den 18 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) Mündel .
Dies veröffentlicht:

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
In Vertretung

Schneider .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisllng .
I 700 .2 . Nr . 18,468 . Fretburg .

Die Gr . Generalstaatskaffe hat unterm
15 . d . Mts . um Einsetzung des Staates
in Besitz und Gewähr des led . Nach
lasses der Kaufmann Franz Anton
Schmitt Witwe, Albertine, geborenen
Willmann von hier , gestorben am 31 .
Oktober 1896 zu Fiume (Oesterreich )
nachgesucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein
spräche dagegen erhoben wird.

Freiburg , 17 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schenk .
Ha »dkl »rr „ i»erkimra»t .

J :697 . Nr . 61 . 117 . Mannheim .
Zum Gesellschaftsregister Band VIII ,
O .Z . 58 wurde heute eingetragen : Firma
„R h e inm ü hl e n w e r k e " .

Diese Aktiengesellschaft , die ihren Sitz
in Mannheim hat, ist errichtet durch
den in notarieller Form abgeschlossenen
Gesellschaftsvertragvom 7 . Dezbr . 1897 .

Gegenstand des Unternehmens ist die
Herstellung von Mühlenfabrikaten, sowie
der Handel und die Fabrikation in allen
verwandten Zweigen.

Das Grundkapital beträgt 1500 OOO M.
— eine Million fünfhunderltausend Mk .
— und ist eingetheiit in 1500 auf den
Inhaber lautende Aktien .

Der Vorstand besteht aus zwei oder
mehr Mitgliedern, die der Auffichtsrath
ernennt .

Zur gütigen Firmenzeichnung ist die
Unterschrift von zwei dazu berechtigten
Personen (Direktoren, Stellvertreter u.
Prokuristen) erforderlich .

Die Generaiversammlung der Aktio¬
näre wird vom Vorstände oder Auf-
sichtsrarh durch Bekanntmachung im
Deutschen Retchsanzeiger mit Frist von
drei Wochen berufen.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Reichs -
anzetger.

Die Gründer der Gesellschaft, welche
sämmtliche Aktien übernommen haben,
sind :

1 . Bankier Eduard Wachenheim in
Mannheim.

2 . Kaufmann Felix Bassermann in
Mannheim.

3 . Kaufmann Moritz Steiner in Mann¬
heim .

4 . Mühlenbefitzer I . H . Schudt in
Klein -Karben.

5 . Moses Neu I in Darmstadt .
6 . Die Pfälzische Bank in Mannheim . !

Mitglieder des ersten Aufsichtsraths ^
sind :

1 . Bankier Eduard Wachenheim in
Mannheim.

2 . Kaufmann Felix Baffermann in
Mannheim.

3 . Rechtsanwalt Ferdinand Gallus in
Darmstadt.

4 . Bankdirekwr Karl Eswein in Lud¬
wigshafen.

5 . BankdirektorLouis Tescher in Mann¬
heim .

Als Mitglieder des Vorstandes sind
bestellt :

Kaufmann Moritz Steiner in Mann¬
heim .

Mühlenbesitzer I . H . Schudt in Klein -
Karben.

Als Revisorenin Gemäßheit Nr . 209k
H .-G .-B . waren bestellt :

Bankdirektor Hans Bogelgesang und
Kaufmann Friedrich Hasselbaum , beide

in Mannheim.
Mannheim, 22 . Dezember 1897 .

Großh . Amtsgericht 3 .
Mtttermater .

J :720 Nr . 15,323. Radolfzell .
Zu O .Z . 7 des diesseitigen Firmen¬
registers : Firma „Peter Buchegger
in S in gen " wurde heute eingetragen :
„Die Firma ist erloschen ."

Radolfzell, 22 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht.

Hoffarth .
Strafrechtspflege.

I' aoiin » .
J .770 .1 . Offenburg . Der am

5 . Mat 1876 in Tübingen geborene
Rupert Liebold ,

zuletzt wohnhaft in Lahr , und der am
12 . November 1876 zu Bremen ge¬
borene
Gerhardt Otto Mühlen stabt ,
Zimmermann , zuletzt in Oppenau wohn¬
haft, werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 23 . Februar 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg zur Hauptverhand-
iung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Tübingen bezw . Bremen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Offenburg , den 28 . Dezember 1897 .
Großh . Staatsanwalt :

Kärcher .
J .599 .3 . Nr . 35,165. Freiburg .
1 . Johann Georg Krämer , geb. am

16. Juli 1865 zur Burkersdorf ,
Erdarbeiter ,

2 . Anton Maier I . , geb . 8 . Fe¬
bruar 1868 zu Neresheim, Bier¬
brauer,

3 . Reinhard H >ß , geb . 10 . Oktober
1866 zu Bremgarten , Landwirth,

Druck «nt « erlag der « vrann ' schrn Hofbucbdruckerrt tu Karlsruhe .

4 . Gottlieb Bürgin , geb . 26 . Fe¬
bruar 1859 zu Whhlen, Maler ,

5 . Karl Robert Wächter , geb . 2 .
April 1856 zu Freiburg , Färber ,

werde » beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15 . Februar 1898,

Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Freiburgi. B . zur Hauptverhandlung geladen .Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach z 472
der Strafprüzeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 8 . Dezeniber 1897 .
Schwarz ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

BermischteBekanntmachungen .
J '777 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1898
wird an Stelle des Bayerischen Bizinal-nnd Lokalbahn -Schnitttarifs vom 1 . Juli
1895 nebst Nachträgen ein neuer gleich¬
namiger Tarif eingeführt.

Derselbe ist zum Preise von 25 Pf .
für das Stück durch unsere Güterstellen
zu beziehen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1897 .
Generaldirektton.

J .778 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Zum 7 . Heft des Verbandsgütertarifs— Baden—Saarbrücken — ist mit Gil¬

tigkeit vom 1 . Januar 1898 der Nach¬
trag IV ausgegeben worden. Derselbe
enthält Tarifentfernungen und Fracht¬
sätze für die neu eröffnete Station Mtn-
golshetm der Großh . Badischen Staats -
Eisenbahnen und für eine Anzahl neu
aufgenommener Stationen des Eisen¬
bahn - Direktionsbezirks St . Johann -
Saarbrücken , welch' letztere jedoch erst
mit dem Tage der Eröffnung dieser
Stationen für den Güterverkehr in Kraft
treten . Ferner ist durch diesen Nach¬
trag bekannt gegeben :

a . die bereits auf dem Verfügungs¬
wege durchgeführteAenderung und
Ergänzung des Ausnahmetarifs
Nr . 3 (Rohstofftartf) -

k . Berichtigung einiger Frachtsätze -
o . die am 1 . Februar 1898 erfolgende

Aufhebung d . Frachtsätze für Mann¬
heim transtt mit den Stationen
Beuring —Saarburg , Conz und
Wiltingen, sowie

<1. Aenderungen des Anhanges , be¬
treffend Bestimmungen über die
Abfertigung von Gütern im Ver¬
kehr niit den an das Netz der Gr .
Badischen Staats Eisenbahnen an¬
schließenden Nebenbahnen- hier
insbesondere mit der Rhein - Lahr
—Seelbacher Nebenbahn.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1897 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . bad . Staatsetsenbahnen .

J '762 . Nr . 27,157 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
Die bei dem diesseitigen Gerichte vor¬

handenen, bis zum Jahre 1866 erwach¬
senen Akten über bürgerliche Rechts¬
streitigkeiten , und zwar :

a . über persönliche Verbindlichkeiten ,
d . über dingliche Rechte an Fahrnissen,
o . über Grnndgefälle, sofern nur ein

verfallener Betrag , nicht das Recht
selbst streitig wird,

ä . über Ehescheidungen oder Ehe-
disfidien,

o . Ganten ,
sind zur Vertilgung ausgeschieden . Es
steht den Betheiligten frei , innerhalb
4 Wochen um Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rechtsvorfahren zu dergleichen
Akten gegebenen Beweisurkunden nach¬
zusuchen .

Ferner wurden ausgeschieden die
Sammelakten und Spezialaktcn der Ge¬
richtsvollzieher vom 1 . Oktober 1879
bis 1887 und werden diejenigen Per¬
sonen , welche an der längeren Aufbe¬
wahrung ein Interesse haben , ansgefor¬
dert, dasselbe innerhalb gleicher Frist
anzumeiden und zu bescheinigen .

Schwetzingen , 22 . Dezember 1897 .
Großh bad . Amtsgericht.

_ Schmidt ._
stuwmholzv rslelgkrung.

I 748 .1 . Nr . 936. Das Großh . Hof¬
forst- und Jagdamt Friedrichsthal
versteigert:

Freitag den V. Januar
aus den Abth . Paiissadenschiag und am
Spöcker Thor :

66 Eichen I .—III . Kl . , 377 Eichen
IV . u . V . Kl ., 68 Roth- u . Hainbuchen,
1 Nußbaum .

Samstag den 8 . Januar
aus Abth . Ob Paiissadenschiag :

538 Forlen I .— IV Ki .
Zusammenkunft jeden Tag früh 9 Uhr

im Ralhhaus in Fricdrichsthal .
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